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Innovatives Projekt zu den Handschriften aus dem ehemaligen Kloster St. Georgen: 

Erstmalige Zusammenarbeit von zwei Handschriftenzentren in Deutschland 

 
Mehr als 4.000 mittelalterliche und frühneuzeitliche Codices umfasst der Handschriftenbestand 

der Badischen Landesbibliothek. Die Handschriften aus dem ehemaligen Benediktinerkloster  

St. Georgen im Schwarzwald sind darunter der letzte Säkularisationsbestand, für den noch eine 

wissenschaftliche Erschließung aussteht. Der Bestand setzt sich hälftig aus lateinischen und 

deutschsprachigen Handschriften zusammen. Darunter sind einige herausragende Stücke zu fin-

den, z.B. eine illustrierte Abschrift von Ulrich Richentals (um 1360–1437) Chronik des Konstanzer 

Konzils oder die älteste bekannte Abschrift der 24 Alten Ottos von Passau (gest. nach 1383). 

 

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) hat nun ein auf drei Jahre angelegtes Erschlie-

ßungs- und Digitalisierungsprojekt zu den Handschriften aus St. Georgen bewilligt. Um dieses 

Projekt genauer vorzustellen, lädt die Badische Landesbibliothek am Donnerstag, dem 19. Sep-

tember, um 10.00 Uhr zu einem Pressetermin mit allen Projektbeteiligten in den Lesesaal Samm-

lungen ein. Um eine Anmeldung bis zum 16. September wird gebeten. 

 

Erstmals arbeiten bei diesem Erschließungsvorhaben zwei Handschriftenzentren in Deutschland 

zusammen: An der Württembergischen Landesbibliothek in Stuttgart werden die lateinischen 

Handschriften, an der Universitätsbibliothek Leipzig parallel dazu die deutschsprachigen Hand-

schriften katalogisiert. In Leipzig hat das Projekt bereits am 1. August 2019 begonnen. Die Bear-

beitung der lateinischen Handschriften in Stuttgart startet ab Oktober. Die Digitalisierung erfolgt 

in der Badischen Landesbibliothek in Karlsruhe. 
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